
FonoForum Mai 1982

rESTBERICHT

Noch immer fristen Tonabnehmersysteme
für die meisten Musikfreunde ein unverdientes

Schattendasein, denn durch einen klanglich
hochwertigen Tonabnehmer läßt sich den

meisten bestehenden HiFi-Anlagen eine un-
geahnte Qualität entlocken, und das mit einem

vergleichsweise geringen finanziellen Aufwand.

Getreu Shures Firmenphi-
losophie handelt es sich
auch bei der brandneuen

Modifikation V 15 Typ V um einen
Magnetabtaster. Shure ist der Mei
nung, daß die in den letzten Jahren
auf breiter Ebene favorisierten dy-
namischen TA-Systeme (Moving
Coil, MC) keineswegs grundsätz-
lich ein besseres klangliches Er-
gebnis bieten als das altbewährte
Prinzip des bewegten Magneten.
Maßgebend war für Shure primär
die konsequente Befolgung von
technischen Überlegungen: größt-
mögliche Reduzierung der beweg-
ten Masse des Diamanten und des
Nadelträgers. Letzterer besteht
nunmehr aus einem extrem dünn-
wandigen Berylliumröhrchen, und
die gesamte, effektiv von der Nadel
während des Abspielvorgangs be-
wegte Masse des Nadelträgerauf-
baus (dazu gehört auch der Ma-
gnet) beträgt der Herstellerangabe
zufolge nur 0,175 Milligramm, was
zu einer gegenüber dem in dieser
Beziehung bereits vorbildlichen
Vorgängermodell Typ IV noch wei-
ter verbesserten Abtastfähigkeit
führen soll.

Vom Vorgänger beibehalten wurde
die Schlifform der Diamantnadel,
die in Weiterführung des ellipti-
schen oder biradialen Schliffs von
Shure als „hyperelliptisch" be-
zeichnet wird. Damit soll auf die
vergrößerte seitliche Kontaktfläche

des Diamanten mit der Plattenrille
abgehoben werden, die neben
größtmöglicher Schonung von Na-
del und Platte auch eine deutlich
bessere Reproduktion der gespei-
cherten Information, namentlich
der Höhen, bewirken soll.
Beim Typ V hat man die äußerste
Nadelspitze nach einem Spezial-
verfahren poliert. Ebenfalls vom
Typ IV übernommen wurde der
dynamische Stabilisator, ein winzi-
ges Bürstchen aus über 10000
Karbonfasern, das zusätzlich ge-
dämpft ist. Es läuft vor der Nadel
her, reinigt die Plattenrille, verrin-
gert statische Aufladungen und,
was das Wichtigste ist, dämpft alle
durch den Abspielvorgang auf den
Tonabnehmer störend einwirken-
den Vibrationen.
Auf diese Weise wird die Tiefenre-
sonanz zuverlässig unterdrückt,
der Kontakt der Nadel mit der Rille
selbst bei stark verwellten Platten
gewahrt und die Nadel am Sprin-
gen gehindert.
Während Magnettonabnehmer
meistens kapazitiv korrekt (d.h. je-
der anders) belastet werden müs-
sen, damit sie nicht in den Höhen
zu schrill oder aber zu stumpf klin-
gen, spielt der kapazitive Abschluß
beim neuen Shure V15 V in weiten
Bereichen praktisch keine Rolle.
Erreicht hat man das durch weniger
Spulenwindungen im Inneren des
Systemkörpers, wobei man gleich-
zeitig durch stärkere Magnete für
eine unverändert hohe Ausgangs-
spannung sorgte.
Zum Lieferumfang gehört neben
einem sehr ausführlichen, individu-
ell für jedes (numerierte) System
erstellten Computer-Testdia-
gramm eine exakt arbeitende Ton-
armwaage zur Einstellung der opti-
malen Auflagekraft und eine kleine
Systemlehre, die es einfach macht,
das System so auszurichten, daß
die Nadel tatsächlich genau senk-
recht in der Rille steht (wichtig für
einen optimalen Räumlichkeitsein-
druck, da andernfalls die Über-
sprechdämpfung zu schlecht ist).
Außerdem erhält man bei Einsen-
dung der Garantiekarte (1 Jahr Ga-
rantiezeit) kostenlos eine eigens
für dieses System erstellte Test-
schallplatte, (Shure TTR 117), die
auch separat zum Preis von ca. DM
30,- bezogen werden kann.

Technische Beurteilung
Unsere Messungen am Shure V15
Typ V setzen in der Gesamtheit der
zutage geförderten Qualitäten
neue Maßstäbe. Der Frequenz-
gang ist über den gesamten Hörbe-
reich praktisch linealgerade, und
als optimale Auflagekraft ermittel-
ten wir nur 9,0 Millinewton (mN),
das entspricht 0,9 Pond - ein äu-
ßerst plattenschonender Wert, der
zudem eine lange Lebensdauer
der Nadel verspricht.

Dabei ist allerdings zu beachten,
daß bei heruntergeklapptem Bürst-
chen zusätzlich 5,0 mN einzustel-
len sind, damit auf die Nadel auch
tatsächlich 9,0 mN wirken. Ver-
wenden sollte man diesen dynami-
schen Stabilisator in jedem Fall, da
er seine Aufgaben hervorragend
erfüllt. Die besten Abtastergebnis-
se wird man in einem sehr leichten
bis leichten Tonarm erhalten.
Nicht nur aufgrund seiner techni-
schen Daten, sondern auch auf-
grund seiner klanglichen Qualitä-
ten gehört das Shure V15V zur
absoluten Spitzenklasse. Vor allem
besticht seine klare, feine, brillante,
aber selten scharfe oder gar ag-
gressive Durchzeichnung der Hö-
hen; nur bei ausgesprochen hö-
henreichen Boxen kann sein äu-
ßerst analytisches, hell timbriertes,
„strahlendes" Klangbild vielleicht
den Eindruck einer geringfügig
überbetonten Präsenz hervor-
rufen.

Auch im Baßbereich verfügt das
V15V über eine selten erreichte,
impulssaubere und das natürliche
Volumen wiedergebende Defini-
tion. Selbst Systeme, die mehr als
doppelt oder gar viermal so teuer
sind, konnten beim Probehören
seine filigrane Zeichnung, die Or-
tungsschärfe und räumliche Abbil-
dung sowie Plazierung der einzel-
nen Instrumente eines Orchesters
nicht ganz einholen. M.Trömner

Qualitätsprofil: Shure V 15 Typ 5
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Qualitätsstufe:
Absolute Spitzenklasse

Preisgegenwert-Relation:
Gut

h /

0 50 T00 200 500 1000 2000 5000 10000 200

Frequenz-
gang und
Übersprech-
dämpfung des
Shure V15
TypV

Technische Daten: Shure V 15 Typ V

(alle Werte nach DIN, soweit nicht anders angegeben)
Auflagekraft
Tiefenabtastung (315 Hz, 60 um) 6,5 mN
Höhenabtastung (10 kHz/250 Hz, 20 cm/s) 10,0 mN
optimale Einstellung 9,0 mN
Vertikaler Spurwinkel
Verzerrungen bei Höhenabtastung
Optimale Abschlußkapazität
Ausgangsspannung (1 kHz)

links
rechts

Gewicht
Empfohlene Tonarmmasse

Frequenzgang und Übersprechen
Ungefährer Handelspreis

(0,65 P)
d.OP)
(0,9 P)

22 Grad
0,35%

50-450pF

5,3 mV
5,9 mV

8,5 Gramm
von 0 Gramm

bis 7,6 Gramm
siehe Diagramm

580- DM

Jetzt überall zu haben:

ILLUSTRIERTE
für 3,80 DM
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